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Vier Varianten vorgestellt

Der geplante Rückbau des Techni-
schen Rathauses ist Auslöser, neu
über die Verkehrsströme am Cahn-
Garnier-Ufer nachzudenken. Dafür
wurden vier denkbare Varianten
ausgearbeitet, die in Form einer Vor-
lage bereits dem Ausschuss für Um-
welt und Technik vorgestellt worden
sind. Anwohnerinnen und Anwohner
hatten in einer gut besuchten Infor-
mationsveranstaltung die Gelegen-
heit, sich in den Diskussions- und
Planungsprozess einzubringen.

„Wir haben vier Varianten ausar-
beiten lassen“, erklärte Fachbe-
reichsleiter Klaus Elliger. Dominik
Könighaus vom Verkehrsplanungs-
büro R+T Ingenieure stellte die Er-
gebnisse in der Aula der Eberhard-
Gothein-Schule vor. Dabei legte er
sich fest: „Unsere Vorzugsvariante,
die wir zur Umsetzung empfehlen ist
die Variante zwei.“ Dafür werde die
Straße Cahn-Garnier-Ufer ab dem
Hans-Böckler-Platz zurückgebaut,
die Einbahnstraße in der Hans-Böck-
ler-Straße wird umgekehrt und der
Verkehr, immerhin rund 10.000
Fahrzeuge pro Tag, an dieser Stelle
auf den Friedrichsring geführt. „Mit
relativ wenigen aber logischen Ein-
griffen würden wir hier eine erhebli-
che Verbesserung erzielen“, erklärte
er. Die anderen Maßnahmen seien
entweder erheblich umfangreicher
und damit teurer oder der erhoffte
Effekt eines besseren Zugangs zum
Neckar werde nur bedingt erreicht.

Dabei ist gerade die Anbindung
der Innenstadt an das Neckarufer
ein langgehegter Wunsch der Mann-
heimer. Schon im Entwicklungskon-
zept Innenstadt (EKI) im Hinblick auf
das Stadtjubiläum im Jahr 2007 und
in der Entwicklungskonzeption
„Blau_Mannheim_Blau“ für die Frei-
räume an Rhein und Neckar träum-
ten engagierte Mannheimerinnen
und Mannheimer von attraktiven
Flussufern. Ein Teil dieser Träume
kann nun Wirklichkeit werden. „Mit
der Neuordnung T4/T5 haben wir ei-
ne neue Situation. Die Sickinger-
Schule wirkte wie eine Barriere“, er-
klärte Elliger. Deshalb beinhalteten

Rückbau der Straße Cahn-Garnier-Ufer
die Anforderungen an die Planung
drei zentrale Bausteine: „Es geht um
eine zusätzliche Querung des Fried-
richsrings, die Verlagerung des Kfz-
Verkehrs und um einen möglichen
Gleisrückbau“, zählte er auf.

Zumindest in Sachen Gleise hatte
er gute Neuigkeiten mitgebracht:
„Die Verkehrsbetriebe haben bereits
Bereitschaft signalisiert, dass die
Gleise in weiten Teilen zurückgebaut
werden können.“ Lediglich ein Rest
von 60 Metern werde als Abstellflä-
che benötigt, könne aber als gepflas-
terte und damit begehbare Fläche
ausgebaut werden. „Vorher war das
Gleis dreimal so lang und umzäunt“,
so Elliger. So werde der Hans-Böck-
ler-Platz zu einer echten Freifläche –
zumindest mit den Planungsvarian-
ten zwei, drei und vier.

In der Variante eins wird lediglich
die Straße Cahn-Garnier-Ufer auf ei-
ne Spur verringert, um so den Fuß-
gängern eine bessere Überquerung
zu ermöglichen. Mit Kosten von
700.000 Euro wäre dies die günst-
igste Variante, für die 22 Stellplätze
entfallen, aber dafür keine Bäume
gefällt werden müssten.

In Variante drei würde das Cahn-
Garnier-Ufer ab dem Hans-Böckler-
Platz ebenfalls zurückgebaut. Aller-
dings würde der Verkehr über die
nördliche Mozartstraße auf die Colli-
nistraße gelenkt, die dann in beide
Richtungen befahrbar wäre. Mit rund
fünf Millionen Euro wäre dies die teu-
erste der vier Varianten. In Variante
vier (4,7 Millionen Euro), der eben-
falls den Rückbau Cahn-Garnier-
Ufer beinhaltet, wird der Verkehr
großräumig über die Goethestraße
am Nationaltheater auf den Fried-
richsring geleitet. Nötig wäre hierbei
der Umbau mehrerer wichtiger Ver-
kehrsknotenpunkte, erfuhren die
Besucher.

Variante zwei sei hingegen mit ei-
nem Aufwand von rund 2,2 Millionen
Euro relativ günstig, warben Elliger
und Könighaus um Zustimmung für
die Pläne, über die der Ausschuss für
Umwelt und Technik in seiner Sit-
zung am 14. März beraten wird. (red)

Spektakuläres Bühnenbild

Claudio Monteverdis Oper „Il ritorno
d’Ulisse in patria – Die Heimkehr des
Odysseus“ feiert am Samstag, 4.
März, 19 Uhr, in der Inszenierung von
Markus Bothe im Opernhaus des Nati-
onaltheaters (NTM) seine Premiere
und eröffnet damit den Monteverdi-
Zyklus am NTM.

Ein Weltenrund, bewegt von den
Göttern, ist das Zentrum von Claudio
Monteverdis „Il ritorno d’Ulisse in pat-
ria – Die Heimkehr des Odysseus“ in
der Regie von Markus Bothe, mit ei-
nem spektakulären Bühnenbild von
Robert Schweer und den Kostümen
von Justina Klimczyk. Nach langem
Stillstand während der Wartezeit Pe-
nelopes auf ihren Mann Ulisse setzt es
sich nach dessen Heimkehr wieder in
Bewegung und bringt Sänger und Mu-
siker in immer neue Konstellationen
zueinander.

Vom Cembalo aus dirigiert der Ba-
rockspezialist Jörg Halubek, Preisträ-

Monteverdis Oper „Il ritorno d’Ulisse in patria“
ger des französischen Schallplatten-
preises Diapason d’Or, das Gastor-
chester „il Gusto Barocco“, das auf
historischen Instrumenten musiziert.
Als Ulisse ist Nikola Diskić zu erleben,
Penelope ist Marie-Belle Sandis, Tele-
maco ist David Lee, Melanto und
Amor ist Eunju Kwon, Eurimaco ist Ra-
phael Wittmer, Iro ist Uwe Eikötter, Mi-
nerva und Fortuna gibt Ludovica Bel-
lo, Eumete ist Christopher Diffey, die
Phäaken sind Valentin Anikin, Pascal
Herington (Opernstudio) und Ilya La-
pich (Opernstudio), Tempo und Nettu-
no ist Bartosz Urbanowicz und Giove
gibt Christoph Wittmann (Gast).

Weitere Vorstellungen sind am 7.,
9., 22. und 24. März sowie am 1., 3.,
20. und 22. April. (red)

Weitere Informationen:

www.nationaltheater-mannheim.de
Kartentelefon: 1680150

Angebot jetzt noch
bürgerfreundlicher

Eine Hinweistafel im Bürgerservice
macht auf die neueste technische In-
novation aufmerksam: Speed Capture
Station. Das ist das neue, hochmoder-
ne Selbstbedienungsterminal, das
seit wenigen Tagen im Wartebereich
des Bürgerservice Innenstadt/Jung-
busch von den Bürgerinnen und Bür-
gern genutzt werden kann. Innerhalb
weniger Minuten werden das biomet-
rische Foto, die Fingerabdrücke und
die Unterschrift erfasst und digitali-
siert.

„Mit dem neuen Gerät sparen die
Bürgerinnen und Bürger Zeit bei der
Beantragung und Erstellung von Per-
sonaldokumenten, wie dem Personal-
ausweis oder dem Reisepass“, freut
sich Michael Schnellbach, Fachbe-
reichsleiter Bürgerdienste, der das
Selbstbedienungsterminal offiziell in
Betrieb nahm. „Mit der Einführung der
Speed Capture Station sind die Bür-
gerdienste auf dem Weg, ihr Angebot
noch effizienter und bürgerfreundli-
cher zu gestalten“, so Schnellbach
weiter.

Klare und bebilderte
Anweisungen in
sechs Sprachen

Der Erfassungsprozess beginnt mit
der Aufnahme des Fotos und endet
mit der Erfassung der Fingerabdrücke
sowie der Unterschrift. Der gesamte
Vorgang dauert lediglich zwischen
drei und fünf Minuten. Während der
anschließenden Antragsstellung ruft

der Sachbearbeiter die erfassten Da-
ten von der Station ab, prüft ihre Au-
thentizität und übernimmt die Daten
schließlich direkt digital in den An-
trag. Das neue Gerät ist vom Bundes-
amt für Sicherheit in der Informati-
onstechnik zertifiziert; alle Datenü-
bertragungen erfolgen verschlüsselt
und werden nach Abruf automatisch
gelöscht.

Schnellbach betont dabei, dass
auch Rollstuhlfahrer das Gerät nutzen
könnten. Darüber hinaus wird dieser
Service aktuell in sechs Sprachen an-
geboten (deutsch, englisch, spanisch,
französisch, russisch und türkisch).

Das Nutzungsentgelt für die Auf-
nahme des Fotos beträgt sechs Euro
und liegt damit unter den Kosten für

Neue Technik im Bürgerservice Innenstadt/Jungbusch

eine Fotokabine oder eines Fotogra-
fen. Die Kosten fallen nur einmalig an,
falls zum Beispiel gleichzeitig ein neu-
er Personalausweis und Reisepass
beantragt wird.

Erweiterungen in
der Anwendung
bereits geplant

Sukzessive sollen die Anwendungs-
möglichkeiten um die Beantragungen
von Führerscheinen und elektroni-
schen Aufenthaltstiteln erweitert wer-
den. „Es gibt bereits Überlegungen für
diese Verfahren ebenfalls die Daten-
erfassung über das Selbstbedie-
nungsterminal zu nutzen, technisch
wäre das schon umsetzbar“, erklärt
Schnellbach. (red)

Offenes Ohr für Anliegen und Ideen

Das 68DEINS! Kinder- und Jugendbü-
ro veranstaltet eine Stadtteilver-
sammlung auf dem Lindenhof. In ver-
schiedenen Kinder- und Jugendforen,
in Schulen oder Vereinen, im Jugend-
treff oder Jugendhaus sowie in kirch-
lichen Jugendgruppen treffen sich die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Kinder- und Jugendbüros mit jungen
Menschen vom Lindenhof, um über
deren Anliegen und Themen zu spre-
chen. In diesen Foren werden Präsen-
tationen erarbeitet, die dann bei der
Stadtteilversammlung am Freitag,
10. März, 17 Uhr, im Jugendtreff Lin-

Stadtteilversammlung für Kinder und Jugendliche im Stadtteil Lindenhof

denhof, Am Pfalzplatz 29, der Politik,
Verwaltung und Vereins- oder Ver-
bandsarbeit vorgestellt werden. Da-
bei versuchen die jungen Menschen,
erwachsene Mitstreiterinnen und
Mitstreiter aus Politik, Verbands-
oder Vereinsarbeit und der Verwal-
tung für ihre Anliegen zu gewinnen.

Alle Interessierten können sich
gerne an info@68deins.de wenden,
68DEINS! beantwortet alle Fragen
und organisiert die Foren vor Ort. Ju-
gendliche und Kinder, die nicht in die-
sem Rahmen ihre Anliegen erarbei-
ten, können am Freitag, 10. März, ab

16.30 Uhr an einem offenen Tisch im
Jugendtreff Lindenhof eine spontane
Präsentation für die Politik erarbei-
ten.

Hintergrund: Die Versammlung
wird organisiert von 68DEINS! Kin-
der- und Jugendbüro Mannheim. Das
68DEINS! Kinder- und Jugendbüro
Mannheim befindet sich in der Träger-
schaft des Stadtjugendrings Mann-
heim e.V. sowie der Stadt Mannheim,
Fachbereich Kinder, Jugend und Fa-
milie – Jugendamt und Fachbereich
Rat, Beteiligung und Wahlen/Kinder-
beauftragte. (red)

Vielfalt der Gleichstellungsarbeit abgebildet

Der Internationale Frauentag am 8. März
geht auf die Forderung nach dem Frau-
enwahlrecht von 1911 zurück und ist ein
weltweiter Aktionstag für Frauenrechte.
Dank des Engagements der Stadtgesell-
schaft konnte das Amt der Gleichstel-
lungsbeauftragten erneut die Broschüre
„Mann-Heim als Frauen-Ort“ zusammen-
stellen. Sie bildet die Vielfältigkeit der
Gleichstellungsarbeit in Mannheim ab.

Die Veranstaltungsreihe wird von gro-
ßen Institutionen, Vereinen und Initiati-
ven getragen und zeigt eine breite Ange-
botspalette von der Kunstaktion über
Weiterbildungsseminare, Vorträge, In-
formations- und Benefizveranstaltungen
bis hin zu einem interkulturellen Begeg-
nungsfest. 25 Termine zwischen dem 2.
März und dem 1. April sind in der Bro-
schüre „Mann-Heim als Frauen-Ort“ auf-
gelistet.

Los geht es mit der Veranstaltungsrei-
he am Donnerstag, 2. März, um 19.30
Uhr in der Musikbibliothek im Dalberg-
haus mit der Lesung „Wer spielt die Mu-
sik? Berufswege von Frauen in einer
Männerdomäne“. Brigitte Beier und Kari-
na Schmidt lesen dabei aus ihrem Buch
„Hier spielt die Musik! – Tonangebende
Frauen in der Klassikszene“. Weiter geht
es am 4. März von 14 bis 17.30 Uhr mit

Veranstaltungsreihe zum Internationalen Frauentag

dem Mal-Workshop „Punkt für Punkt.
Malen für Frauen – in türkischer und
deutscher Sprache“ im Ökumenischen
Bildungszentrum sanctclara und um 19
Uhr im COMMUNITYart-CENTERmann-
heim mit einem Foto-Vortrag und Ge-
spräch mit der Fotografin Ceren Saner.
Am 7. März startet um 15.30 Uhr in der
Abendakademie eine Seminarreihe zu
Liselotte von der Pfalz.

Die meisten Veranstaltungen finden
am Frauentag selbst statt. Er beginnt mit
dem Vortrag in der Kontaktstelle Frau
und Beruf „Adieu Bewerbungsmappe –
es lebe die Onlinebewerbung“ von 10 bis

12 Uhr in D 7,27. Von 11 bis 15 Uhr wird
unter dem Motto „Von Frauen für Frauen
– 70 Jahre Frauenring in Mannheim“ ein
Infostand auf dem Paradeplatz aufge-
baut sein. Von 15 bis 16.30 Uhr gibt es
den Vortrag „Frauen der Reformation“ in
der Stadtbücherei Schönau. Und ab
17.30 Uhr findet im Gewerkschaftshaus
„Wir verändern – Veranstaltung zum In-
ternationalen Frauentag 2017“ statt.

Die Broschüre liegt im Rathaus aus
oder kann unter www.mann-
heim.de/veranstaltungsreihe-zum-welt-
frauentag-2017 runtergeladen werden.
(red)

Grünabfälle
werden gesammelt

Noch bis zum 28. März holen die Mitar-
beiter der Abfallwirtschaft Mannheim
kostenlos Grünabfälle ab. Die jeweiligen
Termine für die einzelnen Stadtteile fin-
det man unter dem Stichwort „Grünab-
fälle“ im persönlichen Abfallkalender
oder online unter www.abfallkalen-
der.mannheim.de

Was ist zu beachten?
1) Kürzen Sie bitte die Äste und Sträu-
cher auf eine Länge von höchstens 1,50
Meter
2) Bitte bündeln Sie den Grünschnitt mit
Schnüren aus Naturmaterialien
3) Laub und andere Grünabfälle bitte in
Jutesäcke füllen. Plastiktüten sind nicht
kompostierbar
4) Platzieren Sie den Grünschnitt am Ab-
holtag bis 6.30 Uhr am Gehwegrand
5) Grünabfälle werden ausschließlich
vom Grünabfallfahrzeug mitgenommen,
nicht bei der Biotonnentour

Jutesäcke gibt es kostenlos bei den
beiden Recyclinghöfen, beim Kunden-
center der Abfallwirtschaft Mannheim in
der Käfertalerstraße 248 und bei zahlrei-
chen Bürgerdiensten. Wer die Grünab-
fallsammlung verpasst, hat die Möglich-
keit beim Kompostplatz der ABG auch
größere Mengen abzugeben. Zusätzlich
nehmen die Recyclinghöfe das ganze
Jahr über kleine Mengen an. Nähere Aus-
künfte zur Grünabfallsammlung erhalten
Sie über das Servicetelefon 115. (red)

Gehaltsverhandlung
für Frauen

Häufig verdienen Frauen weniger als ihre
männlichen Kollegen. Ein Grund: Sie be-
treiben weniger Marketing in eigener Sa-
che und verkaufen ihre Leistungen unter
Wert. Wer jedoch seine Gehaltsforde-
rungen als berechtigtes Anliegen sieht
und entsprechend für sich wirbt, gewinnt
langfristig. Ziel ist, zur Unternehmerin in
eigener Sache zu werden und sich im
nächsten Jahres- oder Vorstellungsge-
spräch besser zu positionieren. Der kos-
tenfreie Workshop mit der Expertin Dr.
Simone Burel wird anlässlich des Equal
Pay Day von der Kontaktstelle Frau und
Beruf der Stadt Mannheim in Kooperati-
on mit den Business Professional Wo-
men Club Mannheim-Ludwigshafen am
Freitag, 17. März von 14 bis 17 Uhr ange-
boten. Weitere Infos und Anmeldung un-
ter 293 2590 oder frauundberuf@mann-
heim.de bis spätestens 14. März. (red)

Ausstellung
„Illu im Quadrat“

Die Ausstellung „Illu im Quadrat“ wird
am Samstag, 4. März, 14 Uhr, in der Kin-
der- und Jugendbibliothek im Dalberg-
haus N 3, 4 eröffnet. Zu sehen sind Ar-
beiten der Illustratoren Lutz Dieffen-
bach, Ralf Bombosch, Anna Donska, Ire-
ne Berg, Sibel Karan und Anke Faust. Un-
ter dem Motto „Meine Stadt – Meine
Quadrate“ gestalten Eltern und Kinder
bei der Eröffnung an fünf Mitmach-Sta-
tionen ein Diarama. Die Ausstellung, die
bis zum 31. März zu sehen ist, wird be-
gleitet von zahlreichen Workshops für
Schulklassen. (red)
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Exzessiven Alkoholgenuss verhindern

Jugendschutz. Als Auftakt der dies-
jährigen HaLT-Jugendschutzaktionen
fand die erste Jugendschutzaktion
am Fasnachtssonntag beim Fas-
nachtsumzug sowie auf dem Fas-
nachtsmarkt in den Mannheimer
Planken und rund um den Wasser-
turm statt.

„HaLT“ steht für „Hart am LimiT“.
Das Projekt wurde 2007 vom Fach-
bereich Gesundheit der Stadt Mann-
heim implementiert. Die Mitwirken-
den haben sich zum Ziel gesetzt, ex-
zessiven Alkoholkonsum bei jungen
Menschen zu verhindern: zum einen
durch präventive Jugendschutz-Ak-
tionen bei Mannheimer Festen, zum
anderen durch gezielte Maßnahmen
für Kinder und Jugendliche wie zum
Beispiel Suchtpräventionstage an
Mannheimer Schulen. Die Jugend-
schutz-Aktionen sind schon seit
2008 ein voller Erfolg.

Die HaLT-Aktionen werden unter
der Federführung des Fachbereichs
Gesundheit gemeinsam mit Koopera-
tionspartnerinnen und -partnern des
AWO Kreisverbandes Mannheim e.V.,
der Kriminalprävention des Polizei-
präsidiums Mannheim, dem Fachbe-
reich Sicherheit und Ordnung der
Stadt Mannheim sowie dem städti-
schen Jugendamt durchgeführt. Des
Weiteren werden die Teams von eh-
renamtlichen Helferinnen und Hel-
fern unterstützt.

Die Jugendschutz-Teams waren am
Fasnachtssonntag wieder an ihren
roten Jacken mit der Aufschrift „Ju-
gendschutz“ zu erkennen. Des Weite-

ren hingen an den Ständen des Fas-
nachtsmarkts Plakate mit dem Slo-
gan „MACH DICH NICHT ZUM AFFEN
– Kontrolliere deinen Alkoholkon-
sum“ sowie Hinweise zu den Jugend-
schutzbestimmungen bezüglich Al-
koholkonsum aus. Die Jacken fielen
auch unter den vielen bunten Kostü-
men der Besucherinnen und Besu-
cher auf. Das Ziel der Aktion war es,
zur Einhaltung des Jugendschutzes
beizutragen und die Jugendlichen zu
einem vernünftigen Alkoholkonsum-
verhalten zu motivieren. Über den
Nachmittag verteilt sprachen die Ju-

HaLT-Jugendschutzaktion beim Fastnachtsumzug präsent

gendschutz-Teams über 200 Besu-
cherinnen und Besucher aller Alters-
gruppen an und diskutierten mit ih-
nen über das Thema Alkohol.

Dr. Peter Schäfer, Leiter des Fach-
bereichs Gesundheit, lobte die Ju-
gendschutz-Aktion: „Vielen Dank,
dass sich die jungen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer auch am Fast-
nachtssonntag für den Jugendschutz
in Mannheim engagieren, anstatt sel-
ber zu feiern. In diesem Jahr spielte
auch das sonnige Wetter mit, so dass
die Aktion sehr erfolgreich war.“

Gemeinsam mit den Festveran-

staltern und den Besuchern ziehen
die Jugendschutz-Teams an einem
Strang, um Komatrinken vor allem bei
Jugendlichen vorzubeugen. Die ein-
zelnen Aktionen werden von dem Be-
auftragten für Suchtprophylaxe, Dr.
Timo Kläser, koordiniert. (red)

Kontakt:

Dr. Timo Kläser (Beauftragter für Suchtprophy-
laxe), Fachbereich Gesundheit, Tel.: 0621/293-
9339, E-Mail: timo.klaeser@mannheim.de,
www.mannheim.de/buerger-sein/suchtprae-
vention

Kulturelle Highlights aus Mannheim im Gepäck

Für einen Besuch in Mannheim gibt es
viele Gründe. Die älteste kommunale
Bühne, das Nationaltheater, mit sei-
nen Schillertagen und Mozartwochen
ist sicher ein schwergewichtiger
Grund. Ein Besuch in den Reiss-Engel-
horn-Museen oder in der Kunsthalle
sind weitere Impulsgeber. Städterei-
sen mit kulturellen Schwerpunkten
stehen hoch im Kurs, daher hat die
Stadtmarketing Mannheim GmbH für
die bevorstehende ITB wieder ein in-
teressantes Paket für Fachpublikum
und Besucher geschnürt. „Mit ihrem
internationalen Publikum ist die ITB in
Berlin der ideale Ort, um Mannheim
als attraktives Reiseziel zu präsentie-
ren, neue Kooperationen zu schließen
und gleichzeitig Städte- und Kulturrei-
sende für einen Trip nach Mannheim
zu begeistern“, begründet Karmen
Strahonja, Geschäftsführerin der
Stadtmarketing Mannheim GmbH.
Der Messeauftritt des Stadtmarke-
ting-Teams findet vom 8. bis 12. März
gemeinsam mit Kunsthalle und den
Reiss-Engelhorn-Museen (rem) in Ber-
lin statt. Diese beiden Kulturtempel
machen Appetit auf ein verlängertes
Wochenende oder noch ein paar Tage
mehr in der Quadratestadt.

Mit Spannung erwarten Kunst-
freunde in ganz Deutschland die Eröff-
nung des Neubaus der Mannheimer
Kunsthalle. Berliner Messebesucher
bekommen auf der weltweit größten
Tourismusbörse schon mal einen Vor-
geschmack darauf, was gerade in
Mannheim entsteht. Am Messestand
205 in Halle 6.2b gibt ein Modell des
Neubaus einen Eindruck von der fili-
granen Museumsstadt, die da am

Stadtmarketing Mannheim auf der Internationalen Tourismusbörse Berlin

Wasserturm heranwächst und im De-
zember 2017 eröffnet wird. Kunsthal-
lendirektorin Dr. Ulrike Lorenz stellt
dem Fachpublikum und den Kultur-
liebhabern in Berlin in einem Vortrag
den Neubau vor: „Das Museum der Zu-
kunft – Die neue Kunsthalle Mannheim
als Kulturdestination“ ist das Thema
am 9. März um 16 Uhr in der „Culture
Lounge“ in Halle 16. Nach dem Ent-
wurf der Hamburger Architekten von
Gerkan, Marg und Partner (gmp) wird
am Friedrichsplatz aus unterschied-
lich dimensionierten Ausstellungsk-
uben eine „Stadt in der Stadt“ kompo-

niert. Für Kunstliebhaber unter den
Städtetouristen allemal ein Ziel.

Die große „Päpste-Ausstellung“
setzt ab Mai in den Reiss-Engelhorn-
Museen einen interessanten Kontra-
punkt im Lutherjahr. „Die Päpste und
die Einheit der lateinischen Welt“ heißt
die Schau in den rem, zu sehen vom
21. Mai bis 31. Oktober dieses Jahres.
Dabei wird die Geschichte des Papst-
tums von der Antike bis zur Renais-
sance dargestellt. Eine Broschüre un-
ter dem Titel „Papstgeschichten im
Südwesten“ zeigt begleitend histori-
sche Reiseziele auf, die zu diesem The-

ma in Mannheim und anderen Orten zu
besuchen sind.

Aber noch ein großes Ereignis zieht
die Aufmerksamkeit der Besucher auf
sich: Das 200-jährige Radjubiläum,
das mit einer ganzen Reihe von Veran-
staltungen an die Erfindung der Lauf-
maschine von Freiherr Karl von Drais
in Mannheim erinnert. Auch dieses
Thema stellen die Mannheim-Spezia-
listen am Baden-Württemberg-Stand
vor. Auf einem Fahrrad-Simulator dür-
fen die Besucher schon mal durch die
schönsten Landschaften Süddeutsch-
lands radeln. (red)

„Es wird kein leises Konzert“
m:con. Kein anderer deutscher Pianist
begeistert mit seinen Konzerten so viele
Menschen auf der ganzen Welt: Joja
Wendt ist Deutschlands vielseitigster Kla-
vierkünstler, der sein Publikum mit sei-
nem virtuosen Spiel quer durch die
Genres und der charismatischen Präsen-
tation seines Programms fasziniert. Am 7.
April macht der Ausnahmekünstler auf
seiner Tour Station im Mannheimer Ro-
sengarten.

???: Sie haben bereits mit vier Jahren mit
dem Klavierspiel begonnen. Wann wurde
aus dem Hobby ein Berufswunsch?
Einen Plan B zum Klavier gab es für mich nie.
Ich wollte Klavierspielen, seit ich denken kann.
Und genau das habe ich obsessiv gemacht und
dabei nichts ausgelassen. In der Schulzeit ha-

Das aktuelle Interview

be ich mich heimlich im Musikraum einschließen lassen, um die ganze Nacht zu
üben. Bei meinem Studium in New York schlief ich unter dem Flügel, weil das winzi-
ge Zimmer, in dem ich zur Miete wohnte, gerade mal das Instrument beherbergen
konnte. Später habe ich in Bars gespielt, vor allem in der Hamburger Szenekneipe
„Sperl“, in der mich Joe Cocker eines Tages entdeckt und mit auf seine Deutsch-
landtournee genommen hat. Das war vor etwa 25 Jahren und eine Art Schlüsselmo-
ment, in dem mir klargeworden ist: Okay, man kann alleine am Klavier tausende von
Leute begeistern – es funktioniert auch auf der großen Bühne.

???: Sie wollten Jazz-Pianist werden, spielten im Vorprogramm von Joe Co-
cker und komponierten die Filmmusik zu Ottos Komödie „7 Zwerge – Män-
ner allein im Wald“ – welches Genre liegt Ihnen besonders am Herzen?
Es stimmt, dass der frühen Jazzmusik mein Herz gehört. Das ist meine musikalische
Sozialisation, da komme ich her. Aber grundsätzlich bin ich in allen Genres zuhause
und lasse mich auch gern von aktuellen Trends inspirieren. Mir macht es ebenso
viel Spaß beim Wacken Open Air vor 80.000 Metalfans zu spielen wie vor einem
klassischen Publikum in der Carnegie Hall.

???: Was erwartet das Publikum bei Ihrem neuen Programm, mit dem Sie
nun auf Tour sind?
Die Tournee läuft unter dem Titel „Die Kunst des Unmöglichen“ mit dem Zusatz:
„Alles andere als Piano“. Damit ist schon viel verraten. Erstens, es wird kein leises
Konzert. Wer einen polierten Steinway-Flügel mal als hartes Rock-Instrument erle-
ben möchte, der ist bei mir genau richtig. Zweitens, ich versuche das scheinbar Un-
mögliche am Klavier umzusetzen: Ich verbinde Klassik mit Hiphop, Boogie Woogie
oder Metal, ich setze das Klavier als ganze Band oder sogar als komplettes Orches-
ter ein, ich erzähle einen Film allein mit dem Soundmaterial vom Klavier und ich
erschaffe zusammen mit dem Publikum einen Monsunregen…

???: Was macht eine Tournee für Sie besonders?
Die direkte Verbindung zum Publikum ist unschlagbar. Es ist toll, wenn die Leute
sich von der Stimmung beim Konzert anstecken lassen und ich merke: die haben
jetzt einfach Spaß. Das ist klasse. Wenn der Funke überspringt – und zwar bei allen,
egal ob rüstiger Klassikliebhaber oder hiphopverrückter Teenager – dann bestätigt
das meine These, dass Musik glücklich macht und dass dafür schon ein Klavier al-
lein ausreicht!

???: Welchen Künstler haben Sie sich zuletzt live angeschaut?
Leider kommt man ja als Musiker viel zu selten auf andere Konzerte als auf die ei-
genen (lacht). Kürzlich wäre ich fast auf ein Konzert von Tony Joe White gegangen.
Ihn hatte ich damals in den 1990er Jahren als Support von Joe Cocker ersetzt, weil
er krank geworden war. Später hatte er mal gesagt: „You owe me a bottle of wine,
man!“ Leider kam dann etwas dazwischen und ich konnte das noch nicht einlösen
– aber ich hoffe, die Gelegenheit ergibt sich noch mal. Ansonsten steht bei mir als
nächstes Ed Sheeran ganz oben auf der Liste!

???: Mannheim ist Musik- und Kreativstadt. Wie bewerten Sie als Musiker
Einrichtungen wie zum Beispiel die Popakademie Baden-Württemberg?
Die Popakademie ist zusammen mit dem Studiengang für Popularmusik Hamburg
die erste Möglichkeit für junge Leute gewesen, erste Erfahrungen mit der Branche
zu machen und sich ein Netzwerk aufzubauen. Es gibt viele Musiker und Bands für
die das der Einstieg in die Karriere war. Dadurch ist Mannheim zur musikalischen
Kaderschmiede von Deutschland geworden. Das befeuert die Subkultur und strahlt
auf das kreative Potenzial der Stadt und der ganzen Region.

???: Was verbinden Sie persönlich mit Mannheim?
Ich habe am Anfang meiner Karriere häufig in kleinen Theatern und Jazzclubs in
Mannheim gespielt, weil Mannheim damals eine quietschfidele Clubszene hatte.
Aus dem Grund war Mannheim eines meiner Hauptanlaufsziele in der Gegend. In-
zwischen hatte ich das Glück, schon häufiger Konzerte im Rosengarten zu geben.
Insofern ist Mannheim immer ein fester Punkt in meinem Tourneeplan gewesen und
hat sich als Ort mit einem ausgewiesen begeisterungsfähigen Klavierpublikum er-
wiesen.

???: Womit kann das Mannheimer Publikum Sie bei Ihrem Auftritt im Ro-
sengarten glücklich machen?
Vor allen Dingen, wenn Sie Kinder und Großeltern mitbringen, denn meine Konzerte
sind für alle Generationen ausgelegt.

Weitere Informationen:

Joja Wendt – „Die Kunst des Unmöglichen“, am 07.04.2017 im Rosengarten. Ti-
ckets unter www.rheinneckarticket.de oder 0621 10 10 11

Die Jugendschutz-Teams waren am Fasnachtssonntag wieder an ihren roten Jacken mit der Aufschrift „Ju-
gendschutz“ zu erkennen. FOTO: STADT MANNHEIM

Mit Spannung erwarten Kunstfreunde die Eröffnung des Neubaus der Kunsthalle Mannheim – auf der ITB in
Berlin bekommen Messebesucher schon mal einen Vorgeschmack darauf, was gerade in Mannheim ent-
steht. FOTO: GMP

Joja Wendt FOTO: C. BARZ

Betreiber: SUNPOINT Deutschland AG & Co. KG
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Kryolipolyse
Neues Verfahren zur lokalen Fettzellen-
reduktion durch kontrollierte Kühlung
Kosmetische Anwendung

Tester gesucht!

Telefonische Anmeldung im Studio. Frankenthal, Ludwigshafen, Mannheim, Viernheim. Ihr nächstes Wellmaxx Studio finden Sie unter www.wellmaxx-bodystyle.com
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„Friede ist nicht Abwesenheit von
Krieg. Friede ist eine Tugend, eine
Geisteshaltung, eine Neigung zu Güte,
Vertrauen und Gerechtigkeit.“

Zitat

Baruch de Spinoza (1632-1677),
niederländischer Philosoph

Zusätzliche Züge
auf der Linie 5

Verstärkung. Die Rhein-Neckar-Ver-
kehr GmbH (rnv) verstärkt an Werkta-
gen die Linie 5/5A zwischen Universi-
tätsklinikum und Käfertal Bahnhof. Ab
Mittwoch, 1. März, werden auf dem
Streckenabschnitt zwischen 13.10
und 13.40 Uhr zwei zusätzliche Bah-
nen eingesetzt. „Damit reagiert die
rnv auf das hohe Fahrgastaufkommen
in diesem Bereich und sorgt kurz nach
Schulschluss für Entlastung im Be-
rufs- und Schülerverkehr“. Die genau-
en Fahrzeiten der zusätzlichen Züge
sind den Aushangfahrplänen zu ent-
nehmen. Das Zusatzangebot gilt zu-
nächst bis zu den Pfingstferien. (red)

Messungen der
Geschwindigkeit

Radarkontrollen. Die Stadt Mann-
heim führt vom 6. bis 10. März in fol-
genden Straßen Radarkontrollen
durch:
Am Rebstock - Asterstraße - B 38 - Ba-
dener Straße - Badenweilerstraße
(Spielstraße) - Baumstraße - Birkenau-
er Straße - Boveristraße - Breisacher
Straße - Columbusstraße - Dürkhei-
mer Straße - Elisabeth-Blaustein-Stra-
ße - Freiburger Straße - Ida-Dehmel-
Ring - Karolingerweg - Kolmarer Stra-
ße - Lampertheimer Straße - Meers-
burger Straße - Neunkircher Straße -
Mühlhauser Straße - Rastatter Straße
- Rohrlachstraße - Rüdesheimer Stra-
ße - Sachsenstraße - Schlettstadter
Straße - Schopfheimer Straße -
Schwabenstraße - Sonnenschein -
Thüringer Straße - Vogesenstraße -
Waldshuter Straße - Weinheimer Stra-
ße. Kurzfristige Änderungen oder zu-
sätzliche Messstellen sind aus aktuel-
lem Anlass möglich. (red)

Alphabet Festival
Einladung. 144 Quadrate, 20 Buch-
staben: ein Theater. Im Zeitraum von
März 2017 bis Juli 2018 lädt die Oper
des Nationaltheaters Mannheim die
Bewohner aller Quadrate zirka im Mo-
natsrhythmus in eine ausgewählte
Vorstellung mit Stückeinführung ein.
Die Einladung dazu wird nach und
nach an alle Haushalte der entspre-
chenden Quadrate verschickt und be-
rechtigt zum Erhalt von zwei Eintritts-
karten zum Preis von je 2,50 Euro für
die jeweilige Vorstellung. Die erste
Einladung erfolgt für die Händel-Auf-
führung Hercules am 15. März. (red)

StadtnachrichtenPoetischen Ort geschaffen

Architektur. Zum vierten Mal wurde
nun der Baukulturpreis der Stadt
Mannheim verliehen. In den Räumen
des Förderbands in D 4, 4 überreich-
ten Baubürgermeister Lothar Quast
und Prof. Kerstin Schultz, stellvertre-
tende Vorsitzende des Gestaltungs-
beirats, im feierlichen Rahmen den
begehrten Preis.

Insgesamt fünf Objekte standen
dieses Jahr zur Wahl und nach der On-
line-Abstimmung hat sich der Sieger
mit einem knappen Vorsprung her-
vorgetan. Der Preis für außerge-
wöhnliche Architektur geht dieses
Jahr an den Verein Förderband in der
Innenstadt. Somit reiht sich das Ge-
bäude des Förderbandes, ein ehema-
liges Schwesternwohnheim mit Spi-
talnutzung aus dem 19. Jahrhundert,
ein in die Runde der sieben ausge-
zeichneten Preisträger der letzten
vier Jahre.

Querschnitt der besonderen
Mannheimer Baukultur

„Das Gebäude des Förderbands ist
ein weiteres Beispiel, bei dem man zu
Recht von einer beeindruckenden
Baukultur sprechen kann“, sagt Bür-
germeister Lothar Quast. Die 39 Seh-
stationen, die seit der ersten Sehsta-
tionsreihe mit einem roten Würfel ge-
kennzeichnet wurden, seien ein
Querschnitt der besonderen Mann-
heimer Baukultur. „Unsere baukultu-
relle Vielfalt ist beeindruckend und
durch die Baukulturreihe konnten wir
die zum Teil verborgenen Schätze
würdig in den Fokus setzen“, so
Quast weiter.

Die Stadt Mannheim hat seit dem
Jahr 2013 dazu eingeladen, gute Ar-
chitektur in Mannheim zu entdecken.
So auch im vergangenen Jahr. Im Zeit-
raum von Juni bis August wurden fünf
rote Betonwürfel im Mannheimer
Stadtgebiet aufgestellt, um auf be-
sonders gelungene Architektur auf-
merksam zu machen. Am Ende der
Aktion konnten Interessierte über ihr
„Lieblingsobjekt“ abstimmen.

Die Auswahl der Räume des För-
derbands in die Runde der fünf Ge-
bäude zur Abstimmung begründete
eine unabhängige Jury so: „Die große
Qualität der Umnutzung besteht dar-
in, dass die Qualitäten des Bestandes
sehr behutsam weiterentwickelt wer-
den und bauliche Eingriffe auf ein
Mindestmaß reduziert worden sind.
Die poetische Qualität der Innenräu-
me und besonders der Hofräume des
historischen Bestands konnte so bei-
behalten werden.“

Prof. Schultz zeigte sich von der
Nutzung ebenfalls beeindruckt: „Die
Nutzung passt sich den räumlichen
Gegebenheiten an, die vordergründig
funktional nicht immer optimal ge-
eignet zu sein scheinen. Aber gerade

durch den bewahrten Charakter kön-
nen große Innenraumqualitäten für
die Arbeit mit den Jugendlichen zu-
rückgeben werden“. Im Jurytext ur-
teilten die Experten zudem weiter:
„Es ist durch eine subtile Weiterent-
wicklung und ein stimmiges Nut-
zungskonzept beispielhaft gelungen,

Baukulturpreis 2016 – große Auszeichnung für den Verein Förderband

einen poetischen Ort zu schaffen und
mit Leben zu füllen. Die Jugendlichen
erhalten einen qualitätsvollen Le-
bensraum.“ Im Rahmen des Baukul-
turpreises der Stadt Mannheim wur-
de besonders auf solch außerge-
wöhnliche Baukunst aufmerksam ge-
macht.

„Wir sind sehr stolz auf den Preis
und freuen uns, dass unser Gebäude
von den Jugendlichen, Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern sowie Gästen
so geschätzt wird. Dass die Jugendli-
chen diese schönen Lernräume und
die angenehme Atmosphäre in der
Zusammenarbeit mit uns sehr schät-
zen, sehen wir auch daran, dass es
bei uns fast keine Kritzeleien oder
mutwillige Zerstörungen gibt“, so
Barbara Stanger, Leiterin des Förder-
bands.

Neues Format für
die Baukultur

Nicht nur den Sieger konnte Bürger-
meister Quast verkünden, sondern
auch ein neues Format, um die Bau-
kultur noch stärker in den Fokus zu
rücken. „Die Sehstationen haben in
den letzten vier Jahren Anlass und
Möglichkeit geboten, sich mit Archi-
tektur zu beschäftigen. Hierdurch ha-
ben wir ein gewisses Fundament für
die Baukultur in der Öffentlichkeit ge-
schaffen. Zukünftig werden wir die-
ses Format weiterentwickeln und den
Fokus auf aktuelle Leuchtturmpro-
jekte setzen“, beschreibt Quast die
Neuerung. Im Laufe dieses Jahres
werden die Hauptfeuerwache, die
Kunsthalle und der Ochsenpferch-
bunker fertiggestellt. Diese Projekte
wollen wir im Rahmen von baukultu-
rellen Führungen vertiefend den Bür-
gern vorstellen.

Der diesjährige Fokus der Baukul-
tur liegt aber verstärkt auf der Multi-
halle. Die Multihalle im Herzogen-
riedpark ist bis heute die größte frei-
tragende Holzgitterschalen-Kon-
struktion der Welt und hat einen be-
sonderen Stellenwert in der lokalen
und internationalen Baukultur. Im
März veranstaltet daher die Stadtver-
waltung gemeinsam mit der Architek-
tenkammer Baden-Württemberg und
mit renommierten Planern und Fach-
leuten einen Nutzungsworkshop, bei
dem Lösungsansätze für ein tragfähi-
ges Nutzungskonzept formuliert wer-
den sollen. Für das gesamte Jahr sind
zudem mehrere Veranstaltungen ge-
plant. Diese werden im Rahmen der
Baukulturreihe besonders in den Fo-
kus gerückt.

Auch dabei wird der Stadtverwal-
tung Prof. Kerstin Schultz zur Seite
stehen und die Baukulturreihe wie
gewohnt tatkräftig unterstützen. Im
Rahmen der Preisverleihung hielt
Prof. Schultz zudem einen Vortrag
über den Unterschied der „Architek-
tur zum reinen Bauen“ und den „Un-
terschied von der Architektur zur Ar-
chitektur“. Hierbei richtete sie nicht
nur den Blick auf die Sehstationen,
sondern zeigte vor allem auf, warum
die Baukultur so wichtig für eine
Stadt ist. (red)

Mannheim: HaLT- erste Jugend-
schutzaktion gegen Alkohol beim
Mannemer Fasnachtszug.

Seite 2

Amtsblatt: Neuer Glanz – Stadt-
entwicklungsprojekt Planken
startet in dieser Woche.
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Veranstaltungen: Dauerbrenne-
rin Madeleine Sauveur im Schatz-
kistl.

Seite 9

Mannheim: Wehmütiger Ab-
schied beim Prinzessinnenfrüh-
stück. Das Gremium tritt zurück.

Seite 13

Diese Woche

Bloomaulverleihung

Ehrung. Helen Heberer wurde am
Fasnachtssonntag im Mannheimer
Nationaltheater zum 48. Bloomaul der
Stadt Mannheim gekürt. Integriert
war die Verleihung in das Musical „My
Fair Lady“. Lesen Sie mehr darüber
auf Seite 15. (red)

Mannheim

Liebling der Saison

Eishockey. Der kanadische Stürmer
Luke Adam ist der Liebling der Saison
2016/2017. Mit 527 von etwas mehr
als 2500 abgegebenen Stimmen
wählten ihn die Adler-Fans auf den
ersten Platz. Auf Platz zwei folgte Da-
vid Wolf (424 Stimmen) und Dritter
wurde Ryan MacMurchy mit 289
Stimmen. Nächste Woche beginnen
für die Adler die Play-offs. Lesen Sie
mehr über die Wahl auf Seite 8. (red)

Sport

48. Jahrgang
9. Woche

2. März 2017
Auflage 189.400 - Ausgabe H

Der Innenhof des Förderbands in D 4, 4. FOTOS: STADT MANNHEIM

Baubürgermeister Lothar Quast (links) bei der Übergabe des Baukul-
turpreises 2016.

Im Morchhof 47
68199 Mannheim
Telefon 0621/8033070
Mobil 0173/6814577
www.autohandel-koc.de

„Mehr als nur
Pflege daheim“0 621-85 83 77

mobiler ambulanter Pflegedienst im Rhein-Neckar-Kreis
Mehr als nur Pflege daheim bedeutet für uns:
• professionelle Beratung • erforderliche Pflege im Rahmen der Alltagsbewältigung
• medizinische Versorgung
Unsere Schwerpunkte:
1. Wundversorgung nach Kriterien des Wundmanagements
2. Schlaganfallpatienten nach dem Konzept von Bobath
3. Patienten mit neurologischen Erkrankungen nach Kriterien der basalen Stimulation
4. Stundenweise Demenzbetreuung.

www.radisch-neubert.de • E-Mail: radisch-neubert@web.de

Qualitätsauszeichnungmit Note 1,0

Persönlich für Sie da von 8.00 - 16.00 Uhr und nach tel. Vereinbarung von Montag - Freitag.
Ihr mobiler ambulanter Pflegedienst im Rhein-Neckar-Kreis bietet Ihnen:

- Grundpflege, medizinische Behandlungspflege
- Entlastungsleistungen
- Verhinderungspflege
- Betreuung
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- § 37 Beratungseinsätze zur Vorlage bei der Krankenkasse

Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher am Markt. Durch den medizinischen
Dienst jährlich im Bereich Qualität geprüft.

Qualitätsnote: 1,0
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Neuer Glanz für die Planken

In diesem Monat startet die Stadt Mann-
heim gemeinsam mit der Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH (rnv) und MVV Energie
eines der wichtigsten Stadtentwick-
lungsprojekte der kommenden Jahre:
Die Planken werden abschnittsweise sa-
niert und neugestaltet. Dazu zählen
neue Pflasterbeläge, eine energieeffizi-
ente Beleuchtung sowie neue Bänke und
Abfallbehälter. Auch die Anbindung an
den ÖPNV wird verbessert – unter ande-
rem durch barrierefreie Haltestellen.
Darüber hinaus werden die Gleise, Fahr-
leitungsmasten sowie die Energie- und
Wasserleitungen erneuert bzw. verlegt.
Ziel ist es, das besondere Flair und die
Attraktivität der beliebten Einkaufs- und
Flaniermeile weiter zu stärken und die
Basis für ihre weitere Entwicklung in den
kommenden Jahrzehnten zu legen.

Wie werden die neuen Planken aus-
sehen? Wann wird vor meiner Haustür
gebaut? Wie haben sich die Maßnahmen
konkretisiert? Antworten auf diese und
weitere Fragen zur Neugestaltung der
Planken erhalten Anwohner und Gewer-
betreibende der Planken bei individuel-
len Informationsveranstaltungen je Bau-
abschnitt. Die Stadt Mannheim, die rnv

und MVV Energie informierten hier früh-
zeitig über aktuelle Maßnahmen und
stehen für Fragen zur Verfügung.

Neueste Informationen
zu konkreten Maßnahmen

Die Baumaßnahmen für die Neugestal-
tung der Planken starten diese Woche.
Die Arbeiten werden abschnittsweise
durchgeführt und betreffen zu keinem
Zeitpunkt die gesamten Planken. Die
Aufteilung stellt sicher, dass der Alltag
in den Planken weitgehend unbehelligt
weiterlaufen kann. Während der Neuge-
staltung bleiben alle Geschäfte, Wohn-
häuser und öffentlichen Einrichtungen
durchweg erreichbar.

Im Zeitraum von März bis November
werden in fünf Abschnitten, die vom
Wasserturm in Richtung Paradeplatz
„wandern“, die Gleise und Fahrleitungs-
masten der Stadtbahnen erneuert.
Während dieser neun Monate werden
keine Stadtbahnen durch die Planken
fahren. Die rnv bringt ihre Fahrgäste
aber weiterhin zum Wasserturm und an
den Paradeplatz – und damit direkt an
die Planken. Dabei wird MVV Energie je-
weils vorlaufende Arbeiten durchführen.

Eines der wichtigsten Mannheimer Stadtentwicklungsprojekte der kommenden Jahre startet diese Woche

So werden vor der Neuverlegung der
Gleise Leitungen und Rohre umgelegt,
damit anschließend die Mastgründun-
gen für die Fahrleitungsmasten erfolgen
können.

Der Zeitplan für diese Umlegungen
wurde mit dem Tiefbauunternehmen
festgelegt. Netrion, die Netzgesell-
schaft von MVV Energie, startete am 1.
März mit Arbeiten an Fernwärme-, Gas-

und Wasserleitungen am Kopf der Plan-
ken vor dem Quadrat O 7 und beginnt ab
dem 6. März im Bereich O 3/O 4 und P
3/P 4 sowie im Bereich O 5/O 6. Es fol-
gen bis Juni 2017 weitere Maßnahmen
vor P 2/O 2, O 5/P 5, O 6/P 6 sowie
zwischen P 6/P 7.

Stadtfest und Radjubiläum sind in
den Planungen berücksichtigt. Alle spä-
teren Arbeiten an Leitungen und Rohren

finden in den Baufeldern der Stadt statt,
die sich an die Gleisarbeiten anschlie-
ßen. Auch darüber informierten die Bau-
herren bereits im Rahmen der Informati-
onsveranstaltungen.

Händler und
Gewerbetreibende im Blick

Vor Beginn eines jeden neuen Bauab-
schnittes werden für die dort angren-
zenden Einzelhändler und Gewerbetrei-
benden weitere Informationsveranstal-
tungen angeboten.

Die Einladung dazu erfolgt in enger
Abstimmung zwischen den Bauherren,
dem Baustellenmanagement, der Wer-
begemeinschaft Mannheim City und
dem Fachbereich für Wirtschafts- und
Strukturförderung. Dabei können Fra-
gen beispielsweise zur Anlieferung von
Waren oder zur Erreichbarkeit für die
Kunden direkt und persönlich beantwor-
tet werden. Darüber hinaus wird ein re-
gelmäßiger Newsletter zu den Arbeiten
informieren.

Über Änderungen im Linienverkehr
werden die Fahrgäste auf vielfältigen
Wegen informiert: Flyer mit Fahrgastin-
formationen sind an zentralen Halte-

stellen in Mannheim, DB-Bahnhöfen und
öffentlichen Einrichtungen erhältlich.
Seit Mitte Februar verteilen Service-
teams der rnv Minifolder sowie linienbe-
zogene Postkarten. Informationen be-
finden sich außerdem auf den Displays
aller Ticketautomaten im Stadtgebiet
Mannheim, unter www.rnv-online.de so-
wie in den Vitrinen an den Fahrgastun-
terständen.

Weitere Informationen finden sich im
Internet unter www.mannheim-plan-
ken.de oder im Infobüro Planken in O 2.
Das Infobüro befindet sich zwischen der
Confiserie Hussel und der Bäckerei
Grimminger in O 2. Öffnungszeiten:
Dienstag 10 bis 14 Uhr; Donnerstag 14
bis 18 Uhr; Samstag 11 bis 15 Uhr. (red)

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bildung und Gesundheit,

des Schulbeirates und des Jugendhilfeausschusses
amDonnerstag, den 09.03.2017 um 16:00 Uhr

im Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Tagesordnung:
Themenbereich: Jugendhilfe (Tagesordnungspunkte 1.00 - 2.00)
1 Qualitätssicherung und Evaluation der Kinder- und Jugendarbeit in Mannheim
2 Maßnahmengenehmigung: Mittagsverpflegung in den städtischenTageseinrichtungen für Kin-

der ab 01.01.2018
Hier: Öffentliche Ausschreibung gemäßVOL/A

Themenbereich: Schule, Bildung und Gesundheit (Tagesordnungspunkte 3.00 - 4.00)
3 Schulgeldsatzung für Fach- undMeisterschulen an den Berufsbildenden Schulen
4 Maßnahmengenehmigung: NeuanschaffungMobile Bibliothek
Vorliegende Anträge und Anfragen
5 Schulneubauten / Generalsanierungen von Schulen
6 Finanzierung der Baumaßnahmen der Friedrich-Ebert-Schule, der Geschwister-Scholl-Schule

und der Eduard-Spranger-Turnhalle
Antragsteller/in: SPD

7 Relative Leistungsstände der Mannheimer Schulen und Schlussfolgerungen daraus
8 Investitionsbedarf an denMannheimer Schulen

Antragsteller/in: CDU
9 Türkischer muttersprachlicher Unterricht
10 Jugendtreff Luzenberg realisieren

Antragsteller/in: FreieWähler ML
11 KinderhausWilhelmswörthstraße
12 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der

Stadt Mannheim ohne Aussprache
13 Anfragen
14 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

OffenesVerfahren nachVOB,Teil A

für Aufstockung und Umbau des Ochsenpferchbunkers für das Stadtarchiv Mannheim in
Mannheim-Neckarstadt:

1. Name, Anschrift des Auftraggebers, bei dem die Angebote
eingereicht werden können:
GBG -MannheimerWohnungsbaugesellschaft mbH
Ulmenweg 7
68167Mannheim
Empfang

2. Ort der Maßnahme:
68169Mannheim,
Helmholtzstr. 1

3. Gewerk:
Einbauten: Aktenschränke

4. Ort und Datum der Submission:
Ort: siehe unter 1.
Angebotseröffnung: 23.03.2017, 14:30 Uhr

5. Vergabeunterlagen:
DieVergabeunterlagen können beim DeutschenVergabeportal unter dem Link
https://www.dtvp.de unentgeltlich heruntergeladen werden.

Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.gbg-mann-

heim.de.

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Schwetzingerstadt/Oststadt
Mittwoch, 08.03.2017, 19:00 Uhr
Gemeindesaal der Friedenskirche

Augartenstraße 62
68165Mannheim

Tagesordnung:
1. Machbarkeitsstudie Rückbau Cahn-Garnier-Ufer

2. Radverkehr in der Schwetzingerstadt/Oststadt

3. Gewerbeareal im Bereich Gottlieb-Daimler-Straße

4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel

5. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Geschwister-Scholl-Schule Mannheim – IT-Vernetzung

Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Sanierungsmaßnahmen an der Geschwister-Scholl-Schule in 68309Mannheim, Mecklenburg-
erstr. 62, die Ausführung von Bauleistungen aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 1 – Elektroarbeiten
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.gbg-mann-
heim.de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789Mannheim, 02.03.2017

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Eugen-Neter-Schule Mannheim – Sanierung der Hydraulik

Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Dachsanierung der Eugen-Neter-Schule, in 68307Mannheim, Alter FrankfurterWeg 30, die
Ausführung von Bauleistungen aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 1 – Heizungstechnik
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.gbg-mann-
heim.de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789Mannheim, 02.03.2017

Ortsübliche Bekanntmachung (nach § 74 Abs. 4 LVwVfG)
Regierungspräsidium Karlsruhe

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV)
„Barrierefreier Ausbau der HaltestellenWasserturm, Strohmarkt und Paradeplatz“

Das Regierungspräsidium Karlsruhe als Planfeststellungsbehörde hat mit Beschluss vom
20.02.2017, Az.: 24-3871.1-RNV/1, den Plan für das o.g. Straßenbahnvorhaben festgestellt.

Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlussesmit einer Rechtsbehelfsbelehrung und einer
Ausfertigung des festgestellten Planes liegt in der Zeit vom

13.03.-27.03.2017
beimBeratungszentrumBauen undUmwelt der StadtMannheim, Collinistraße 1, 68161Mannheim
während der üblichen Dienstzeiten zur Einsichtnahme aus.

Der Planfeststellungsbeschluss wird denjenigen, über deren Einwendung entschieden worden ist,
jeweils zugestellt.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss gegenüber den übrigen Betroffenen als
zugestellt.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie die zur Einsicht ausgelegten Unterlagen sind in Kürze
auch auf der Internetseite des Regierungspräsidiums Karlsruhe unter:
www.rp-karlsruhe.de

Abteilungen / Referat 24 - Recht, Planfeststellung / Aktuelle Planfeststellungsverfahren / Aktuelle
Planfeststellungsbeschlüsse

zugänglich gemacht. Maßgeblich ist allerdings der Inhalt der zur Einsicht bei o.g. StadStadtverwal-
tunggelegten Unterlagen.

gez. Fundis

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses
amDienstag, den 07.03.2017 um 16:00 Uhr

im RaumSwansea
Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Tagesordnung:
1 Jetztmusikfestival

Antragsteller/in: SPD
2 Förderung KünstlernachlässeMannheim

Antragsteller/in: CDU
3 Zuschuss für die Nachlass-Stiftung für Mannheimer Künstler*innen für 2017

Antragsteller/in: GRÜNE
4 Andenken an Gurs: Erläuterungen zu Hinweisschild amHauptbahnhof

Antragsteller/in: FreieWähler ML
Und
Andenken an Gurs: Erläuterungen zu Hinweisschild amHauptbahnhof
Antragsteller/in: SPD
Und
Andenken an Gurs: Erläuterungen zu Hinweisschild amHauptbahnhof
Antragsteller/in: DIE LINKE
Und
Andenken an Gurs: Erläuterungen zu Hinweisschild amHauptbahnhof
Antragsteller/in: GRÜNE
Und
Andenken an Gurs: Erläuterungen zumHinweisschild amHauptbahnhof
Antragsteller/in: CDU

5 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der
Stadt Mannheim ohne Aussprache

6 Anfragen
7 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Veröffentlichung:
Investorenwettbewerb „Gastronomiepavillon vor P7“
Stadt Mannheim

QUELLE LUFTBILD: GEOPORTAL STADTMANNHEIM

Die Stadt Mannheim sucht einen Investor, der für das Grundstück vor P7 ein bis zum Jahr 2045 be-
fristetes Erbbaurecht erwirbt und sich gleichzeitig dazu verpflichtet, einen Gastronomiepavillon so-
wie eine daran angeschlossene öffentlicheWC-Anlage auf eigene Kosten zu errichten und die gas-
tronomische Einrichtung sowie die öffentlicheToilette zu betreiben. Um in der besonderen städti-
schenLage imAuftakt derPlankeneinehohe städtebaulicheundarchitektonischeQualität sicher zu
stellen, hat die Stadt Mannheim die Durchführung eines Investorenwettbewerbes beschlossen.

Die Auslobungsunterlagen sind ab sofort erhältlich bei
ArchitekturbüroThiele
Engesserstraße 4a, 79108 Freiburg
Telefon: 0761/12021-0 / Fax: 0761 / 12021 – 20
E-Mail: wettbewerb@architekturbüro-thiele.de

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Rheinau

Mittwoch, 08.03.2017, 19:00 Uhr
Saal des Nachbarschaftshauses Rheinau
Rheinauer Ring 101-103, 68219Mannheim

Tagesordnung:
1. Schulsituation imMannheimer Süden
2. Marktplatz Rheinau
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
4. Anfragen /Verschiedenes

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Die Baumaßnahmen für die Neugestaltung der Planken starten diese
Woche. FOTO: STADT MANNHEIM

Eine Kuchenaktion am Donnerstag, 9. März,
13.30 Uhr, vor dem Infobüro Planken 2019 in
O 2 wird die Neugestaltung der Mannheimer
Planken versüßen. Oberbürgermeister Dr. Peter
Kurz wird gemeinsam mit Vertretern der Bau-
herren und Partnern aus Handel und Politik den
großen Planken-Kuchen anschneiden. Alle Bür-
ger sind herzlich eingeladen, vorbeizuschauen.

Kuchenaktion am 9. März


